
                                

Arbeitskreis Informationsverarbeitung in der Kinder - und Jugendmedizin (AK IKJ) 
Gemeinsamer Arbeitskreis von GMDS, DGKJ und BVKJ 

Leiter: Dr. med. Bernd Graubner (Göttingen) 
Stellvertr. Leiter: Dr. med. Peter Göbel (Halle/Saale) und Dr. med. Reinhard Bartezky (Berlin) 

 

 
Adressaten: 
 
Mitglieder des Arbeitskreises, 
Funktionsträger und sonstige Interessierte 
 
 
 
 

MITGLIEDERRUNDBRIEF 
 

Einladungen zum Workshop „Richtiges 
Dokumentieren und Kodieren sichert optimale 

Vergütung und vermeidet unnötige MDK-Anfragen“ 
am Mittwoch, dem 2.9.2015, 16:30–18:30 Uhr, im Saal 21a, 

und zum Symposium 
„Qualitätssicherung für die Zukunft der Pädiatrie“  

am Freitag, dem 4.9.2015, 15:00–16:30 Uhr, im Saal 12, 
ICM – Internationales Congress Center München, 

Messegelände, 81823 München, 
während der 111. DGKJ-Jahrestagung (2.–5.9.2015) 

 
 

Sehr verehrte liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Wie in den letzten Jahren möchten wir Sie auch dieses Jahr mit unserem Mitgliederrundbrief 
sehr herzlich zu unseren Veranstaltungen während der Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Kinderheilkunde und Jugendmedizin einladen, die dieses Jahr zum 111. Mal 
stattfindet (www.dgkj2015.de/). Nachdem im letzten Jahr der Schwerpunkt unseres 
Symposiums auf der Sicherung der stationären und ambulanten Versorgung lag, haben wir in 
diesem Jahr auf Anregung der Kongressleitung einen praxisorientierten Workshop vorbereitet 
und legen im Symposium den Fokus auf die Qualitätssicherung für die Zukunft der Pädiatrie. 
Der Workshop wird von Dr. med. Albrecht Zaiß, Freiburg i.Br., gehalten, dem langjährigen 
Leiter der Stabsstelle Medizincontrolling des Universitätsklinikums Freiburg und auch internatio-
nal ausgewiesenen Experten auf dem Gebiet der medizinischen Klassifikationen. 
Damit Sie sich über unsere Sitzung umfassender informieren können, veröffentlichen wir die-
sen Brief sowie Programm, Vortragende und Abstracts und später auch die Sitzungs-
dokumentation wieder auf der Homepage der GMDS-AG „Medizinische Dokumentation und 
Klassifikation“ (MDK) (www.imbi.uni-freiburg.de/medinf/gmds-ag-mdk/, auch erreichbar über 
www.gmds.de > Fachbereiche > Medizinische Informatik > Arbeitsgruppen > AG MDK). Die Ab-
stracts finden Sie außerdem im Online-Supplement S2, Seite 121, der Monatsschrift 
Kinderheilkunde (http://www.springermedizin.de/spmblob/5867704/pdfPrintArticle/3242371/ 
abstracts-der-111-jahrestagung-der-deutschen-gesellschaft-fuergung-des-berufsverbandes-
kinderkrankenpflege-deutschland-bekd.pdf). 
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Die ICD-10-GM 2016 wird gegenüber der aktuellen Version 2015 relativ wenig verändert wer-
den. Größere Änderungen wird allerdings wie immer der OPS 2016 enthalten. Über den 
aktuellen Stand der Vorabversionen (Juli/August) bzw. der Endversionen (Ende September 
bzw. Oktober) können Sie sich auf den Internetseiten des DIMDI informieren 
(www.dimdi.de/static/de/klassi/index.htm). 
Zu weitergehenden Informationen verweisen wir auf alle relevanten Internetseiten sowie un-
seren Tätigkeitsbericht 2014, der über die oben angegebene Internetadresse der GMDS-AG 
„Medizinische Dokumentation und Klassifikation“ (MDK) verfügbar ist. Bitte beachten Sie dabei 
auch den dort hinterlegten Jahresbericht der AG MDK sowie die Ankündigungen des traditio-
nellen Symposiums der AG MDK, das unter dem Oberthema „Medizinische Klassifika-
tionen und Terminologien. Wichtige Instrumente für die multidisziplinäre Wissenschaft“ 
am 8.9.2015 während der 60. GMDS-Jahrestagung (6.–9.9.2015) in Krefeld stattfindet 
(www.gmds2015.de/). 
Die bearbeiteten Buchausgaben 2016 des Deutschen Ärzte-Verlages (www.aerzteverlag.de) 
werden im November und Dezember 2015 erscheinen. Der „Kodierleitfaden Kinder- und Ju-
gendmedizin 2016“ der DRG-AG der GKinD und der „DRG: Info-Browser“ (CD-ROM) von 
Dr. med. Albrecht Zaiß (Tel. 0761/406649, drg-infobrowser@uniklinik-freiburg.de) werden vor-
aussichtlich im Januar 2016 zur Verfügung stehen. 
Bitte informieren Sie uns über E-Mail-Adressenkorrekturen und -änderungen. Da unser 
Rundbrief jedes Jahr über die Verteiler der drei unseren Arbeitskreis tragenden Organisationen 
und auch über die von BVMI und DVMD verschickt wird, lassen sich Mehrfachzusendungen lei-
der nicht vermeiden. 

In der Hoffnung, möglichst viele Ihnen in München begrüßen zu können, verbleiben wir mit den 
besten Wünschen 
Ihre 

Bernd Graubner, Peter Göbel und Reinhard Bartezky 
 

Programm unseres Symposiums am 4.9.2015 in München: 
15:00–15:05 EINFÜHRUNG 

Bernd Graubner, Göttingen 
15:05–15:25 Qualitätssicherung für die Zukunft der Pädiatrie 

Dominik T. Schneider, Dortmund 
15:25–15:40 Qualitätssicherung für die stationäre Versorgung von Kindern und Jugend-

lichen „Ausgezeichnet. FÜR KINDER“ 
Nicola Lutterbüse, GKinD, Regensburg und Berlin 

15:40–15:55 Versorgungsstrukturen und Ergebnisqualität perinataler Versorgung in 
Europa 
Rainer Rossi, Berlin-Neukölln 

15:55–16:10 Möglichkeiten der Analyse von Versorgungsstrukturen und Qualitäts-
messung in der Pädiatrie 
Thomas Mansky, Berlin 

16:10–16:25 Qualitätsindikatoren und Patientensicherheitsmanagement in der ambulan-
ten Pädiatrie 
Dominik Ewald, Frankfurt am Main 

16:25–16:30 SCHLUSSWORT 
Karl-Josef Eßer, DGKJ, Berlin 


